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Anfrage der CDU- Fraktion vom 03.07.2023, Nr. 13412023 nach § 45 der
Geschäft sordn ung der Stadtverordnetenversammlung
SV-Nr. 23-Vt-010074

Anfrage:

Thermolquelle Foulbrunnen

Die költeste Wiesbodener Thermolqu6lle, der Foulbrunnen om plotz der Deutsch€n
Einheit, befindet sich derzeit in einem trourigen Zustond: Dos euellwosser ist
oufgrund von Keimen obgestellL die erst vor w€nigen Johren im Zuge der
Neugestoltung oufgestellte Steinstele ist in einem ungepflegten Zustond und dos
gesomt€ Umfeld wird der Bedeutung der Quelle in keiner Weise gerecht.
zohlreiche Bürgerinnen und Bürger ompfinden di€ heutige Situotion ols völlig
unbefriedigend und des Foulbrunnens nicht würdig.

lch froge doher den Mogistrot:

l.) Wonn ist domit zu rechnen, doss dos Quellwosser des Foulbrunnens wieder
tließt?

2.) Wos ist geplont, um den umgebenden Plotz, der seit Johren oufg€wertet
werden soll, zeitnoh ottroKiver zu gestolten und wonn ist €ndlich mit
entsprechenden Moßnohmen zu rechnen?

3.) Hot sich ous Sicht des Mogistrots die neue Steinstele ots euelltossung
bewöhrt oder sollte üb€rlegt werd€n, dem Quellwosser wieder mehr Roum
ouf dem Plotz zu geben?
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Die Anfrage beantworte ich wie folgt:

1 Dez. l/86 (mattiaqua) hat mir mitgeteilt, dass die Hygienewerte der Trinkstelle
Faulbrunnen regelmäßig durch ein unabhängiges Läbor im Auftrag von maniaqua
untersucht werden. Nach Auskunft von mattiaqua ist bereits das euellwasser
belastet, sodass die Trinkstelle nach den rechtlichen Vorgaben nicht in Betrieb
gehen kann, solange diese Belastung vorliegt.

Es wird weiterhin angestrebt, eine gastronomische NuEung mit öffentlicher
Toilette auf der Fläche zu verwirklichen. Da die hierfür ursprünglich vorgesehenen
Mittel im Haushalt gegenwärtig nicht mehr zur Verfügung stehen, soll die
temporäre Aufstellung eines Food-Trucks auf dem Faulbrunnenplatz kurzfrislig zu
einer gewissen Belebung und Aufi,vertung der Fläche beitragen. Ein Fortkommen
in der Frage einer langfristigen wirtschaftlichen gastronomischen Nutzung ist
abhängig von der weiteren Haushaltssituation.

3.) Dez. l/86 (mattiaqua) hat mir mitgeteilt, dass nach dezeitigem Stand sich die
Steinstele nicht bewährt hat, da sie sich als sehr pflegeintensiv herausgestellt hat
Grundsätzlich ist festzuhalten, dass jede Variante einer offenen Ouelle aufgrund
von Versinderung pflegeintensiv ist und stetig gereinigt werden muss.

Mit freundlichen Grüßen
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